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Das Pflege- und Hebammennetz «Florence Network» knüpft an die  
«Nursing Now»-Kampagne zur Stärkung des Pflegeberufs.  
Am Jahrestreffen in Brüssel wurde Susan Schärli-Lim von der ZHAW  
zur neuen Präsidentin gewählt.

Text: Fabienne Binkert, Uta Grosse, Susan Schärli-Lim, Isabel Helfenstein /  
Fotos: Uta Grosse, Mareycke Frehner

Nursing Now und Cha Cha Cha 

Das Florence Network, welches 1995 
gegründet wurde, ist eines der ältesten 
Pflege- und Hebammennetzwerke euro-
paweit und verfolgt das Ziel, wissen-
schaftliche, praktische sowie pädagogi-
sche Gemeinsamkeiten zu identifizieren 
und zu entwickeln. Zum Netzwerk ge-
hören zurzeit 42 Hochschulen und Uni-
versitäten aus 19 europäischen Ländern 
(FNAM2018, 2018).
Das jährliche Mitgliedertreffen findet 
jeweils an einer der Netzwerkhoch-
schulen oder -universitäten statt. Im 
Jubiläumsjahr 2017 war die Schweiz 
Gastgeberin und das 25. Florence Net-

work Annual Meeting (FNAM) wurde 
von der Berner Fachhochschule (BFH) 
in Kooperation mit der Fachhochschule 
St. Gallen (FHSG) und der Zürcher 
Hochschule für Angewandte Wissen-
schaften (ZHAW) organisiert. Dieses 
Jahr fand das 26. FNAM vom 16. bis  
20. April 2018 an der Fachhochschule 
Odisee in Brüssel statt. Eine beachtliche 
Delegation von Lehrkräften und Stu- 
dierenden der Studiengänge Hebamme 
und Pflege von der ZHAW, FHSG und 
BFH vertraten die Schweiz. Von den  
total  176 Teilnehmenden kamen 22 aus 
der Schweiz.

Zwei Projekte – eine Vision
In der internationalen Pflegeagenda 
fand neben dem FNAM 2018 in Brüssel 
auch der Startschuss für die dreijährige 
globale «Nursing Now»-Kampagne statt. 
Diese wurde vom International Council 
of Nurses (ICN) in Zusammenarbeit mit 
der World Health Organization (WHO) 
Anfang 2018 lanciert ¹. Ziel dieser Kam-
pagne ist es, den Pflegeberuf in der Öf-
fentlichkeit zu stärken und transparen-
ter zu machen sowie die komplexen 
Herausforderungen des Gesundheits- 
wesens im 21. Jahrhundert auf globaler 
Ebene anzugehen (ICN, 2018).

International

Schweizer Delegation am internationalen Florence Network

Im Rahmen des Netz-
werktreffens in Brüssel 
wurde auch ein Besuch 
im Simulations- und 
Trainingszentrum Aalst 
organisiert.
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In diesem Zusammenhang befasste sich 
auch das FNAM 2018 mit dem Thema 
«European Cha Cha Cha: Changes, 
Challenges, and Chances» und knüpft 
an die Ziele der «Nursing Now»-Kampa-
gne an. Pflegefachpersonen und Heb-
ammen müssen sich den Veränderun-
gen, Herausforderungen und Chancen 
der Gesundheitspolitik im 21. Jahrhun-
dert bewusst sein und gemeinsame Lö-
sungsansätze entwickeln. Im Rahmen 
verschiedener Workshops wurden bei-
spielsweise Themen wie «Internatio- 
nalisation of the curriculum» (Prof. Fos-
ter, 2018) oder «A care job, I go for it!» 
(Holtzer, 2018) diskutiert. Des Weiteren 
wurden geführte Besuche in Gesund-

heitszentren wie dem Simulations- und 
Trainingszentrum Aalst, dem Brüsseler 
Gesundheits- und Bildungszentrum 
Terranova, und der Wöchnerinnensta-
tion des AZ-Nikolaas-Spitals angeboten.
Neben dem vielseitigen Programm be-
stand ausreichend Zeit für einen regen 
internationalen und interprofessionel-
len Austausch zwischen europäischen 
Studierenden und Dozierenden.

Mehrwert der Zusammenarbeit 
Warum ist das Florence Networks not-
wendig? Zum einen bietet es eine Grund-
lage, das Pflege- und Hebammenprofil 
europaweit zu stärken. Claus Brockmey-
er, Dozent FHSG und Florence Network 
Exchange Coordinator, sieht folgenden 
Mehrwert: «Das jährliche Treffen er-
möglicht es, in einem persönlichen Rah-
men internationale Kontakte zu knüpfen 
und bestehende Kontakte zu pflegen. 
Das Resultat für Studierende, ein Aus-
landssemester nicht irgendwo auf ‹gut 
Glück›, sondern gezielt in einer geeigne-
ten Partnerinstitution des Florence Net-
work erleben zu dürfen, betrachte ich 
als unschätzbar wertvolle Erfahrung.» 
Fabienne Binkert, Pflegestudierende 
ZHAW, profitiert persönlich davon: 

Fabienne Binkert, Pflegestudierende, 
Institut für Pflege,  
binkefab@students.zhaw.ch 

Dr. Uta Grosse, Dozentin,  
Institut für Pflege, ZHAW

Susan Schärli-Lim, Verantwortliche  
International Relations / Dozentin,  
Institut für Pflege, ZHAW 

Isabel Helfenstein, Hebammenstudie- 
rende, Institut für Hebammen, ZHAW 

Autorinnen

«Dank dem Florence Network habe ich 
die perfekte Plattform, um mein zukünf-
tiges Auslandpraktikum in Belgien zu 
realisieren. Der direkte Austausch mit 
den internationalen Koordinatoren war 
für die Organisation äusserst förderlich.»

Qualität der Curricula
Zusätzlich wird die Qualitätsentwick-
lung der Curricula mithilfe des Florence 
Networks auf europäischem Level vor- 
angetrieben. Gemeinsame Pflegefor-
schungsinteressen werden identifiziert 
und die Entwicklung einer europäi-
schen Forschungszusammenarbeit wird 
angestrebt. Parallel laufen Entwicklun-
gen gemeinsamer Pflege- und Hebam-
menprojekte, wie beispielsweise inner-
halb des Erasmus+-Programmes.
Sibylle Frey, Dozentin BFH, Koordina-
torin Internationales Pflege, Florence 
Network Exchange Coordinator und 
Academic Board Mitglied, unterstreicht 
die Erweiterung der Professionalität: 
«Die Aktivitäten mit den Partnerhoch-
schulen im Florence Network erlebe ich 
als eine grosse Bereicherung und eine 
Chance, die geforderten professionellen 
Kompetenzen im europäischen Raum 
zu diskutieren und zu erweitern. Die 
Kontakte ermöglichen nicht nur die  
Mobilität von Studierenden und Dozie-
renden, auch die ‹Internationalisierung 
zu Hause› kann durch das Netzwerk 
gefördert werden.»

Fortlaufende Bewegung
Dem angestrebten Ziel der «Nursing 
Now»-Kampagne, die Herausforderun-
gen im Gesundheitswesen mit verein- 
ter Kraft anzugehen, wird somit Rech-
nung getragen. «European Cha Cha Cha: 
Changes, Challenges, and Chances» ist 
im wahrsten Sinne des Wortes eine  
fortlaufende Bewegung, die nur in Zu-
sammenarbeit mit internationalen Part-
nern bewältigt werden kann. 

Das nächste FNAM findet vom 8. April  
bis 12. April 2019 in Coventry, England, statt. 

¹ S. Artikel «Pflege global stärken»,  
in «Krankenpflege» 4 / 2018, S. 18

Pflegefachpersonen und 
Hebammen müssen 

gemeinsame Lösungs-
ansätze entwickeln. 
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WAHLEN

Neue Präsidentin 
Susan Schärli-Lim
In Brüssel wurde Susan Schärli-Lim,  
Dozentin und Verantwortliche Inter-
national Relations der ZHAW, zur  
neuen Präsidentin des Florence  
Networks gewählt. Zu ihren Arbeits-
schwerpunkten zählen das Voran- 
treiben der Forschung in der neu- 
gegründeten Forschungsgruppe, die 
Entwicklung von Kurzzeitaustausch-
programmen innerhalb des Netz- 
werkes sowie die Verbesserung der 
Sichtbarkeit des Netzwerks im Inter-
net. Die Förderung des allgemeinen 
internationalen Austausches von  
Studierenden und Dozierenden ist 
ebenso eine Herzensangelegenheit 
von Susan Schärli-Lim.
In das Student Board gewählt wurden 
Janina Yildiz, Pflegestudierende  
der ZHAW, und Nadine Ueberwasser, 
Hebammenstudierende der BFH,  
welche sich mit ihrem Engagement 
zukünftig für die Anliegen der Studie-
renden innerhalb des Florence Net-
works einsetzen werden.

Susan Schärli-Lim will den internatio- 
nalen Austausch verstärken.
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